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SUDTIROL In Osterreich verbauen die Consulter 63 Millionen € fiirHotelprojekte

Michaeler

Nach dem Marktein-
stieg in Serbien, der
Slowakei und der
Ukraine managt der
Sidtiroler Tourismus-
consulter Michaeler
& Partner heuer

350 Bau-Millionen.

Vahrn/Brixen. Das Touris-
mus- und Bau-Consulting-
unternehmen Michaeler &
Partner aus Siidtirol managt
heuer fiir seine Kunden von
der Adria iiber Osterreich bis
nach Tschechien und in die
Ukraine 350 Millionen €, die
in diverse Hotelprojekte flies-
sen. Michaeler & Partner
gehort zur Falkensteiner
Michaeler Tourismus-Gruppe,
stellt ihr Know-how aber nicht
nur den Falkensteinern zur
Verfligung. Laut Senior Part-
nerin Gabriele Oberhauser
betreut Michaeler & Partner
mit 100 Mitarbeitern 2007
»sehr viele internationale Pro-
jekte“. Das grosste darunter
ist die 150 Millionen €-Inves-
tition der Falkensteiner in die
erste Bauphase des Ferien-
ressorts Punta Scala in Kroa-
tien. In der zweiten Ausbau-
stufe sollen noch einmal 70
Millionen € dazu kommen.
Die Leistungen des Con-
sulters Michaeler & Partner,

der von Otmar Michaeler,
Erich Falkensteiner und Tho-
mas Oberhofer gefithrt wird,
umfassen Feasibility Studien
fiir Tourismus-Ressorts, Pro-
jektenwicklung und Konzept-
erstellung, Planung und En-
gineering, rechtliche und steu-
erliche Unterstiitzung, Bau-
management vor Ort bis zur
schliisselfertigen Ubergabe
samt Facility Management.
Uber den Umsatz des Unter-
nehmens gibt Gabriele Ober-
hauser nichts preis.

Projekte in Osterreich

Die nach Punta Scala restli-
chen 200 Millionen €, fiir die
Michaeler & Partner heuer
Projekte realisiert, teilen sich
u. a. in folgende Investitionen
auf: 36 Millionen € fliessen in
ein Vier-Sterne Hotel & Asia
Spain Leoben, Investor ist die
Gemeinde Leoben. Das Pro-
jekt soll in zwolf Monaten ver-
wirklicht werden. In Bad Wal-
tersdorf werden die Siidtiro-
ler innerhalb eines Jahres fiir
die Baufirma Mandlbauer von
Hans-Werner Frommel um 27
Millionen € ein Golf & Spa
Ressort auf die Beine stellen.
Dazu kommen noch Hotels
in Tschechien, in der Ukraine
und in Kroatien im Gesamt-
wert von 95 Millionen €.
FRANZ GANSRIGLER
f.gansrigler@wirtschaftsblatt.at

artner
managt 350 Millionen

Sind u. a. von Osterreich bis in die Ukraine fiir Kunden
unterwegs: Erich Falkensteiner (re.) und Otmar Michaeler

VORARLBERG Zentrale wird um drei Millionen ausgebaut

[ .ebensmittel-Handler Gunz
knackt 50-Millionen-Grenze

Mader. Mit einem Umsatz von
50,4 Millionen € hat der
Lebensmittelhdndler Gunz
Warenhandels GmbH erst-
mals die 50-Millionen-Grenze
iiberschritten. In den vergan-
genen zehn Jahren ist das Un-
ternehmen somit von zwei auf
50 Millionen gewachsen. ,,Der
Exportanteil stieg auf 93 Pro-
zent, im vergangenen Jahr lie-
ferten wir in 25 Linder welt-
weit. Die grossten Steigerun-
gen gab es in der Schweiz und
Holland®, sagt Geschiftsfiih-
rer Werner Gunz. Hauptab-
satzgebiet ist weiterhin

Deutschland vor der Schweiz.
Gunz arbeitet einerseits als
Grosshindler und hat parallel
mit der Billigschiene ,,Schnapp
zu“ eigene Filialen, die meist
als Shop-in-Shop-Konzept von
Non-Food-Hindlern wie Bau-
mirkten und Mobelhdusern

GUNZ WARENHANDEL
Branche: Lebensmittelhandel
2005 2006

Umsatz 45 50,4
Mitarbeiter 98 90

betrieben werden. Immer
grosser wird der Anteil von
Produkten Gsterreichischer
Lieferanten, die bereits bei 25
Prozent des Gesamtumsatzes
liegen.

Schwerpunkte sind fiir 2007
die weitere Erschliessung des
deutschen Marktes. Dafiir
wurde nun auch eine eigene
Niederlassung in Deutschland
gegriindet. Parallel arbeitet
Gunz an der Fertigstellung der
Lagererweiterung, die Kapa-
zititen werden am Standort
Mider um drei Millionen €
ausgebaut. (rtim)

TIROL Infrarotkabinenhersteller vor weltweiter Expansion

Physiotherm baut neue
Zentrale um4,5 Millionen €

Thaur. Luis Schwarzenberger,
Griinder des 50-Mitarbeiter-
Unternehmens Physiotherm,
bereitet die weltweite Expan-
sion vor. Physiotherm ist laut
Eigenangaben Marktfiihrer
bei Infrarotkabinen in Oster-
reich, Australien und Neusee-
land. Jetzt errichtet Schwar-
zenberger eine neue Firmen-
zentrale in Thaur und will mit
diesem ,,neuen Flaggschiff*
weltweit durchstarten.
Schwarzenberger investiert
4,5 Millionen € in den Neu-
bau, der von Immorent ge-
plant, finanziert und umge-

setzt wird. Der neue futuris-
tische Bau verdreifacht die
Physiotherm-Fliche. Fertig-
stellung des neuen Gebiudes
ist im Herbst 2007. Integriert
ist ein Showroom und ein
Testbereich fiir Kunden.

Schwarzenberger und sein
Co-Geschiftsfiihrer bzw. Fir-
menpartner Josef Gunsch
(er hilt 33 Prozent an Physio-
therm) sehen weltweite
Verkaufsmoglichkeiten fiir
ihre Infrarotkabine, die
gesundes Schwitzen schon
bei niedrigen Temperaturen
ermogliche.

Fiir heuer ist starkes Wachs-
tum geplant. Die Zahl der Fi-
lialen soll von zwolf auf 24
steigen. Erstmals will Physio-
therm auch in Italien Filialen
eroffnen. Die Zahl der Mit-
arbeiter soll sich in den nichs-
ten Monaten auf 100 verdop-
peln, der Umsatz der Physio-
therm Holding GmbH (der-
zeit 30 Millionen €) kriftig in
die Hohe schnellen.

Basis dafiir ist auch ein sat-
ter Ertrag: Die Bilanz 2005/06
(per 30. April) weist einen
Bilanzgewinn von 4,3 Millio-
nen € aus. (mr)

STEIERMARK
Prospektsystem ,,Hello!*
im Ausland erfolgreich

Graz. Von 1000 Erfindungen
wird nur eine patentiert,
und von diesen Patenten
schaffen es nur wenige auf
den Markt. Der vom Grazer
Konrad Prettner entwickel-
te Prospektstinder ,,Hello!“
hat beides geschafft und ist
auch ausserhalb Osterreichs

problemlose Entnahme.
Hergestellt werden die Pros-
pektstinder in der Steier-
mark. Beim  Material
schwort Konrad Prettner auf
Acrylglas: ,Es ist unauf-
dringlich und passt in jedes
Ambiente.”

Zu seinen Kunden z#hlt

Beigestellt

k.

erfolgreich. der Grazer das Kunsthaus

T, Prettner war lange Jahre der Landeshauptstadt eben-

a‘ 'F i in der Mobelbranche titig, so wie die Spanische Hof-
r | sattelte dann auf Galeristum  reitschule, die OMYV, die

und hat das System 2002
fiir den Eigenbedarf entwi-
ckelt. ,,Ich wollte Informa-
tionsmaterial dezent priasen-
tieren, aber es gab nichts
Entsprechendes, und was es
gab, war nicht funktional.“
2003 liess Prettner ,,Hel-
lo!“ patentieren, seit 2004
vertreibt er das System. De-
sen Clou: Es ist fiir alle Info-
materialien von der Visi-
tenkarte bis DIN A4 frei
konfigurierbar und ermdog-
licht auch Behinderten eine

Porsche Holding oder Spar.
Im Vorjahr setzte der Ein-
zelunternehmer Prettner
mit seinem ,,Hello!“-System
bereits 100.000 € um, zehn
Prozent davon im Export.
Letzterer wird massiv stei-
gen, ist Prettner {iberzeugt.
2006 sei es gelungen, neben
17 Hindlern in Osterreich
auch mehr als 50 in
Deutschland von der Erfin-
dung zu iiberzeugen. Der
Vertrieb soll laufend erwei-
tert werden. (kolb)

Beigestellt

Der Grazer

Konrad Prettner will
mit seinen variablen
Prospektstandern den
Auslands-markt erobern

DAS Grundlagenwerk fiir
alle Familienunternehmen

B Familienunternehmen im
Blickpunkt verschiedener
Disziplinen
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FAMILY |
BUSINESS

Umfassender Uberblick zu
Rechtsfragen, Steuer und
Kommunikation, Strategie-
ansatzen, Wirtschaftsmediation
und Finanzierungsthemen,
Beratung zum Generations-
wechsel

HANDBUCH

<urunlissicherung B Mit Fallbeispielen aus der

ilErmanmen Praxis

von Famiira
B Praxisorientierte Erfolgs-

Inde strategien zur Zukunfts-

sicherung
2007, 392 Seiten, geb. |
'ESUBRN2997§(')3'7°93'°“9'7 WirtschaftS9 Blatt i
’ www.wirtschaftsblatt.at www.investkredit.at
Die Herausgeber:

Erwin J. Frasl, Okonom und Wirtschaftsjournalist; Initiator des jahrlichen Osterreichischen
Kongresses fiir Familienbetriebe und des Bewerbes ,,Osterreichs beste Familienunterneh-
men* des WirtschaftsBlattes.

Hannah Rieger, Okonomin; Leiterin Kommunikation (Public Relations & Marketing),
Investkredit Bank AG, Wien; Lehrbeauftragte fiir Supervision/Coaching an der Universitat
Wien; Fachbuchautorin.

Die Autorlnnen:

Alexander Artmann e Friedrich Blaha ® Karl E. Bruckner ® Martin Conrad ® Marie-Luise Dietrich ® Robert Ehrenhofer
e Gerhard Ehringer e Karin Eisenhut ® Martin Essl e Erwin J. Frasl ® Rudolf Fries e Ulrike Gamm e Torsten Groth

o Elisabeth Hackl ¢ Karl Handl ¢ Theresa Jordis ® Anette Klinger ¢ Markus Konig ® Ralph Langer ® Christoph Leitl

o Christoph Marsano ® Peter May ¢ Siegfried Menz ¢ Roland Mittendorfer ¢ Mario Patera ¢ Angela Platzer ¢ Hannah
Rieger ® Wolfgang M. Rosam e Claudia Roschl ® Maria Samudovska e Christopher Schneider ® Herwig W. Schneider
¢ Heidegunde Senger-Weiss ® Heinrich Spangler e Wilfried Stadler ® Gudrun Vater ® Arnold Weissman e Christiane

Wenckheim e Elisabeth Wiesner-Landerl ® Rudolf Wimmer e Ulrich Zacherl
L. d

office@lindeverlag.at Scheydgasse 24

1210 Wien

Tel.: (01) 24 630-0

Fax: (o1) 24 630-23 www.lindeverlag.at



Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 312.222 Höhe: 432.269 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 245 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 379 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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